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Allgemeine gutachterliche Erklärung 

 

Dieses Gutachten ist nur vollständig gültig. Auszugweise entnommene Abschnitte können die 

Gesamtaussage verfälschen. Das Gutachten darf daher nur vollständig und unverändert 

vervielfältigt werden.  

Die Vervielfältigung darf nur innerhalb des Anliegens erfolgen, das dem Zweck der 

Beauftragung entspricht. 

Die in diesem Gutachten enthaltenen Aussagen beziehen sich nur auf den Zeitpunkt und den 

direkten Ort der Probenahme bzw. der Ausführung von Feldarbeiten sowie der Messungen im 

bodenmechanischen Labor. Übertragungen auf übergeordnete Flächeneinheiten stellen daher 

Interpretationen dar. Diese können von den in der Bauausführung real aufgefundenen 

Verhältnissen, z. B. in Baugruben, Schürfen, abweichen. Sollten sich Abweichungen von den 

getroffenen Aussagen ergeben, sollte Rücksprache mit den Verfassern dieses Gutachtens 

erfolgen. 

Eine Veröffentlichung dieses Gutachtens bedarf der schriftlichen Genehmigung der Geonovo 

GmbH, Leer. 
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1. Formalia 

1.1 Veranlassung und Beauftragung 

Die Firma Christian Siebels & Co. GmbH plant die Erweiterung einer bestehenden 

Sandabbaufläche mit einer Fläche von derzeit 15 ha im Landkreis Wittmund, Gemarkung 

Ardorf, um weitere 9 ha. Die Abbautiefe soll etwa 30 m betragen.  

Für die Erweiterungsgenehmigung wird ein Böschungsstandsicherheitsnachweis verlangt. 

Die Geonovo GmbH, Leer, wurde durch die Firma Christian Siebels & Co. GmbH damit 

beauftragt, die hierzu benötigten Erkundungsarbeiten durchzuführen und den 

Standsicherheitsnachweis zu erbringen. 

Die Beauftragung umfasst folgenden Leistungsumfang: 

• Aufschluss der örtlichen Baugrundverhältnisse nach DIN EN ISO 22475-1 

• Beschreibung der angetroffenen Bodenarten nach DIN 4023 

• Einmessen der Bohrpunkte mittels Hand-GPS 

• Bestimmung der undrainierten Scherfestigkeit fein- bis gemischtkörniger Böden nach 

DIN EN ISO 14688 

• Bestimmung der Dichte nach DIN EN ISO 17892-2 

• Berechnung und Auswertung der Standsicherheit 

 

1.2 Unterlagen 

Zur Angebotsabgabe, Planung und Durchführung der Baugrunduntersuchung wurden 

folgende Unterlagen zur Verfügung gestellt: 

• Lageskizze zur Erweiterung des Sandabbaus Wittmund-Ardorf 

 

1.3 Angaben zum Bauvorhaben 

1.3.1 Lokalität des Bauvorhabens 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich etwa 2 km südwestlich des Wittmunder Stadtteils 

Ardorf zwischen den Straßen Sliepershörn im Südwesten und Am Rillenmoor im Nordwesten 

und Nordosten. 

In der nachfolgende Abbildung 1 ist die Lage des Untersuchungsgebiets rot markiert.  
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Abbildung 1: Luftbild des Untersuchungsgebiets (Quelle: LGLN) 
 

Wie das Luftbild zeigt, ist das Untersuchungsgebiet umgeben von landwirtschaftlich genutzten 

Flächen sowie vereinzelten Höfen. Bei der für die Erweiterung des Sandabbaus vorgesehenen 

Fläche im Nordosten des Untersuchungsgebiets handelt es sich ebenfalls um 

landwirtschaftlich genutzte Grünland- und Ackerflächen sowie ein kleines Waldstück. 

 

1.3.2 Regionale Übersicht und Einordnung 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich auf der nordöstlichen Flanke des Oldenburgisch-

Ostfriesischen Geestrückens in einem Bereich fluviatiler und glazifluviatiler Ablagerungen 

innerhalb der Bodengroßlandschaft der Geestplatten und Endmoränen. 

Diese sind in Abbildung 2 beige dargestellt. 
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Abbildung 2: NIBIS® Kartenserver (2014): Bodenlandschaften von Niedersachsen (geändert) - Landesamt 
für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover 

 

1.3.3 Größe des geplanten Bauvorhabens 

Der derzeit im Nassabbau betriebene Sandabbau hat eine Fläche von ca. 15 ha und eine Tiefe 

von etwa 22 m. Er soll im Nordosten um eine Fläche von ca. 9 ha erweitert werden, wodurch 

sich eine Gesamtfläche von 24 ha ergibt (Abbildung 3). Die geplante Abbautiefe beträgt ca. 

30 m unter aktueller Geländeoberkante. 
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Abbildung 3: Skizze der derzeitigen Abbaufläche sowie der geplanten Erweiterung 

2. Durchgeführte Untersuchungen 

Folgende Untersuchungen wurden zwischen dem 22.08. und dem 29.08.2019 durchgeführt: 

• Geotechnische Erkundung gemäß DIN EN ISO 22475-1 durch Trockenbohrungen zur 

Erkundung der Bodenschichtung einschl. Erstellung von Bodenprofilen sowie 

Beschreibung der Bodenarten nach DIN EN ISO 14688-1 und Probenahme nach 

DIN EN ISO 22475-1. 

3 Stück mit Aufschlusstiefe T = 26,0 m 

Die jeweiligen Sondieransatzpunkte sind im Lageplan in Anlage I eingetragen. 

3. Bodenaufbau 

3.1 Regionale Geologie 

Der Sandabbau befindet sich gemäß der Geologischen Übersichtskarte im Maßstab 1:500.000 

(GÜK500) des LBEG (NIBIS® Kartenserver, 2014) in einem Verbreitungsgebiet sandig bis 

kiesiger Schmelzwasserablagerungen des Drenthe-Stadiums, welche in der Region 

großflächig vorhanden sind (Abbildung 4). Im Nordwesten schließt ein kleinräumiges 
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Vorkommen des elster-zeitlichen Lauenburger Tons an, im Südwesten sind holozäne 

Niedermoor- und Seeablagerungen zu finden. 

 
Abbildung 4: NIBIS® Kartenserver (2014): Geologische Übersichtskarte von Niedersachsen 
1:500.000. - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover. 

 

3.2 Lokale Bodenverhältnisse 

Die zwischen dem 22.08. und dem 29.08.2019 durchgeführten Trockenbohrungen zeigen 

einen überwiegend homogenen Untergrundaufbau. Unterhalb einer 0,2 m bis 0,3 m mächtigen 

Oberbodenschicht wurden in allen drei Bohrungen bis zur Endteufe in 26 m Tiefe 

hauptsächlich mittelsandige, zum Teil schluffige bzw. humose Feinsande erschlossen.  

In B 3 wurde oberflächennah zwischen 1,8 m und 2,7 m u. GOK stark feinsandiger Schluff 

angetroffen, gefolgt von stark schluffigem Feinsand bis 3,0 m u. GOK.  

Zwischen 23,6 m und 25,5 m u. GOK wurde in B 1 eine Lage aus sandigem, schwach 

mittelkiesigem Feinkies erbohrt. Ein Kiesanteil konnte auch in B 3 zwischen 20,0 m und 

26,0 m u. GOK festgestellt werden. Dort jedoch untergeordnet in einem Grobsand-Sediment. 

In B 4 wurde kein Kies angetroffen. 

Tabelle 1 zeigt die erschlossenen Bodenschichten mit Tiefenlage und Mächtigkeit. 
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Tabelle 1: Erschlossene Bodenschichten und geologische Ansprache 

Tiefe 

[m u. GOK] 

[min. / max.] 

Mächtigkeit 

[m] 

[min. / max.] 

Bodenschicht Kurzzeichen 

DIN 4022-1 

Gruppe 

DIN 18196 

0,0 0,2 / 0,3 Oberboden  OH 

0,2 / 0,3 1,6 / 25,8 
Feinsand 

(Mittelsand) 

fS (mS), ms (fs), 
(u, h) 

SE / SU 

1,8* 0,7 Schluff U, fs+ UL 

20,0* 6,0 Grobsand 
gS, fg, (mg,) ms, 

fs 
SW 

23,6** 1,9 Feinkies fG, s, mg‘ GW 

* nur in B 3 ** nur in B 1 

 

Die Bohrprofile sind diesem Bericht als Anlage II beigefügt. 

 

4. Grundwasser 

4.1 Regionale Grundwasserverhältnisse 

Der Ardorfer Sandabbau befindet sich der hydrogeologischen Übersichtskarte (HÜK500) des 

LBEG (NIBIS® Kartenserver, 2014) zufolge in der hydrogeologischen Einheit 

„Gletscherablagerungen, sandig, kiesig“ innerhalb des hydrologischen Teilraums 

„Oldenburgisch-Ostfriesische Geest“. Das Grundwasser gehört zum Grundwasserkörper 

Norderland/Harlinger Land. 

Die Lage der Grundwasseroberfläche befindet sich der HÜK200 (NIBIS® Kartenserver, 2014) 

zufolge bei etwa 5 mNN. Bei einer Geländehöhe zwischen 6,3 mNN und 7,3 mNN entspricht 

das einem Flurabstand zwischen 1,3 m und 2,3 m. Die übergeordnete Grundwasser-

fließrichtung ist nach Norden bis Nordosten gerichtet. 

 

4.2 Lokale Grundwasserverhältnisse 

Zwischen dem 22.08.2019 und dem 28.08.2019 wurde das Grundwasser im 

Untersuchungsgebiet zwischen 1,5 m u. GOK (B 1) und 3,2 m u. GOK (B 3) angebohrt. Der 

Ruhegrundwasserstand befand sich zwischen 2,9 m u. GOK (B 4, 29.08.2019) und 

4,2 m u. GOK (B 1, 26.08.2019). 
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5. Standsicherheitsberechnung 

5.1 Eingangsparameter 

Um für die statische Berechnung auf möglichst realitätsnahe Berechnungsparameter 

zurückgreifen zu können, wurden aus den Bohrpunkten B 1 bis B 4 jeweils in den Tiefenlagen 

von 5,00 – 6,00 m, 15,00 – 16,00 m und 25,00 – 26,00 m Proben mittels Liner entnommen 

und unmittelbar zur Bestimmung der Scherfestigkeiten mittels direktem Scherversuch in das 

bodenmechanische Labor ALBO-tec, Mühlheim (Ruhr), gebracht. Die Ergebnisse sind in der 

folgenden Tabelle 2: Ergebnisse Scherversuche“ dargestellt: 

Tabelle 2: Ergebnisse Scherversuche 

   Erkundungspunkt 

Tiefenlage  Einheit B1 B3 B4 

5,00 m – 

6,00 m 

Reibungswinkel  [°] 27,4 28,3 26,7 

Kohäsion  [kN/m2] 9,1 10,8 8,3 

15,00 m – 
16,00 m 

Reibungswinkel  [°] 27,4 28,5 26,8 

Kohäsion  [kN/m2] 11,4 11,4 9,4 

25,00 m – 
26,00 m 

Reibungswinkel  [°] 29,8 29,7 27,0 

Kohäsion  [kN/m2] 5,9 19,6 10,4 

 

Die Ergebnisse zeigen eine sehr homogene Verteilung der Eigenschaften über die Fläche 

sowie die verschiedenen Höhenlagen. Ebenfalls können den Proben eine relevante Kohäsion 

zugewiesen werden. Dies gilt jedoch nur für dauerhaft durchfeuchtete Bereiche. Sobald die 

Bodenschichten abtrocknen (oberhalb der Grundwasserlinie) entfällt die Kohäsion.  

Die Protokolle der Scherversuche können der Anlage III entnommen werden.  

 

5.2 Gleitkreisberechnung 

Die Berechnung des Gleitkreises wurde im Anschluss durch das Ingenieurbüro Hoßfeld und 

Martens, Emil-von-Behring-Straße 2, 28207 Bremen, mit den folgenden Eingangsparametern 

durchgeführt: 

• Ansatz der Kohäsion in dauerfeuchten Tiefenlagen 

• Kein Ansatz von Kohäsion in trockenen Tiefenlagen 

• Grundwasser ab 2,0 m u. GOK 

• Gemessene Reibungswinkel aus direkten Scherversuchen (s. Tabelle 2: Ergebnisse 

Scherversuche 

• Verkehrslast von 10,00 kN/m2 an der Böschungskante 
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Als Neigung der Böschung wurde ein Verhältnis 1:3 angenommen. 

Die Berechnung erfolgte gemäß DIN 4084:2009-01 “Baugrund- und Geländebruch-

berechnungen“ mit dem Lamellenverfahren. 

In Tabelle 3 sind die entsprechenden Berechnungsergebnisse dargestellt: 

Tabelle 3: Berechnungsergebnisse Geländebruch 

  Erkundungspunkt 

Tiefenlage  B1 B3 B4 

5,00 m – 

6,00 m 

Auslastung µmax 
0,580 0,552 0,602 

15,00 m – 

16,00 m 

Auslastung µmax 
0,568 0,593 0,594 

25,00 m – 

26,00 m 

Auslastung µmax 
0,544 0,490 0,583 

 

Die detaillierten Eingangsparameter sowie Berechnungsergebnisse können der Anlage IV 

entnommen werden. 

 

5.3 Bewertung 

Mit einer Auslastung µmax < 1 ist die Böschungsstabilität nachgewiesen.  

Der Standsicherheitsnachweis einer Böschung mit der Neigung 1:3 wurde somit erbracht. 

Die gemäß DIN 4084:2009-01 “Baugrund- und Geländebruchberechnungen“ mit dem 

Lamellenverfahren berechneten Auslastungswerte µmax variieren von 0,49 bis maximal 0,60 

(60% der maximal zulässigen Auslastung). Die Berechnungen sind somit als nicht grenzwertig 

zu bewerten. 

Die durch den Fachbetrieb qualifiziert ausgeführten Trockenbohrungen ergaben einen lateral 

als auch vertikal homogen aufgebauten Sandkörper. Festgestellte Abweichungen (schluffigere 

oder auch kiesige Horizonte) können als linsenartige Strukturen interpretiert werden und 

lassen sich nicht als aushaltende Schichten darstellen. 

Aus gutachterlicher Sicht sind keine weiteren Untersuchungen (hier: Indirekte Aufschlüsse 

mittels Drucksondierungen (CPT)) erforderlich. 
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Auch ein Vergleich von Drucksondierungen (CPT) auf der Bestandsböschung mit 

Drucksondierungen (CPT) im geplanten Erweiterungsfeld stellen nur Punktbetrachtungen dar 

und können keine zusätzlichen Sicherheiten liefern oder gar garantieren. 

 

Allgemein: Der Sandabbau sollte mittels schonender Verfahren erfolgen (s. Fachartikel in 

Zeitschrift für Angewandte Geologie 47/1 (Mai 2001) von Meyer, H. und Fritz, L. zu 

Unterwasserböschungen aus Sicht der Bodenmechanik). 

 

Aufgestellt, 

Leer, den 17. März 2022 
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Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: Karte i.M. 1: Nr: 

Name des Kartenblattes: 

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts: Hoch: 

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Kreis: 

Zweck der Bohrung: Baugrund: 

Höhe des Ansatzpunktes zu einem anderen Bezugspunkt als NN: GOK
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Anzahl: unter Nr.: 

¹) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

²) Verrohrte Strecken sind unterstrichen

SCHICHTENVERZEICHNIS

Thade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 Norden

B 1  / Blatt 0 25000 2411

Blomberg <Middels>

3411442,00 5933506,00

Ardorf, Hohebarg

Baugrunderkundung

0,00

        0,00

Geonovo GmbH, Blinke 6, 26789 Leer

Baugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-Ardorf

Thade Gerdes GmbH Keno Diekmann

22.08.2019 26.08.2019        26,00

       26,00       219,00

       26,00 Trockenbohrung verrohrt

Keno Diekmann

Imke Hoefer-Aeils 26.08.2019

Geonovo GmbH, Blinke 6, 26789 Leer
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für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Thade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 NordenThade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 Norden

Baugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-ArdorfBaugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-Ardorf

B 1B 1

26.08.201926.08.2019BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Auffüllung (Mutterboden)Auffüllung (Mutterboden)

BauschuttBauschutt

leicht zu bohrenleicht zu bohren schwarzschwarz

AuffüllungAuffüllung

Verrohrung 219 mm
Schnecke 180 mm
Verrohrung 219 mm
Schnecke 180 mm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 11 0,300,30

  0,50  0,50

Feinsand, schwach mittelsandigFeinsand, schwach mittelsandig

leicht zu bohrenleicht zu bohren braun/rötlichbraun/rötlich

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 22 0,500,50

  1,20  1,20

Feinsand, mittelsandig bis sehr schwach grobsandig, schwach 
feinkiesig
Feinsand, mittelsandig bis sehr schwach grobsandig, schwach 
feinkiesig

leicht zu bohrenleicht zu bohren braunbraun

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 33 1,201,20

  3,00  3,00

Feinsand, mittelsandigFeinsand, mittelsandig

leicht zu bohrenleicht zu bohren grau/bräunlichgrau/bräunlich

SandSand

s.o.
Wasseranschnitt am 
22.08.2019 bei 1,50 m u. GOK

Wst.direkt nach Bohrende am 
26.08.2019: 2,50 m u. GOK

s.o.
Wasseranschnitt am 
22.08.2019 bei 1,50 m u. GOK

Wst.direkt nach Bohrende am 
26.08.2019: 2,50 m u. GOK

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

4
5
4
5

2,00
3,00
2,00
3,00

  4,00  4,00

Feinsand, mittelsandigFeinsand, mittelsandig

leicht zu bohrenleicht zu bohren grau/leicht 
bräunlich
grau/leicht 
bräunlich

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 66 4,004,00

  7,00  7,00

Feinsand, mittelsandig, sehr schwach feinkiesig, sehr schwach humosFeinsand, mittelsandig, sehr schwach feinkiesig, sehr schwach humos

HolzresteHolzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren braunbraun

SandSand

Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm
Wst. bei Bohrbeginn 7:15 Uhr 
am 26.08.2019: 4,20 m u. GOK

Linerprobe entnommen:
LP 1: 5,00-6,00 m; 
26/52/59/50/70 Schläge je 20 cm
Eindringtiefe - 10 cm 
Kernverlust

Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm
Wst. bei Bohrbeginn 7:15 Uhr 
am 26.08.2019: 4,20 m u. GOK

Linerprobe entnommen:
LP 1: 5,00-6,00 m; 
26/52/59/50/70 Schläge je 20 cm
Eindringtiefe - 10 cm 
Kernverlust

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
LP
Gl.
Gl.

Gl.
LP
Gl.
Gl.

7
1
8
9

7
1
8
9

5,00
6,00
6,00
7,00

5,00
6,00
6,00
7,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Thade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 NordenThade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 Norden

Baugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-ArdorfBaugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-Ardorf

B 1B 1

26.08.201926.08.2019BohrungBohrung

22

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  9,00  9,00

Feinsand, mittelsandig, humos, sehr schwach feinkiesigFeinsand, mittelsandig, humos, sehr schwach feinkiesig

HolzresteHolzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren grau/bräunlichgrau/bräunlich

SandSand

Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm
Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

10
11
10
11

8,00
9,00
8,00
9,00

 11,50 11,50

Feinsand, mittelsandig, humosFeinsand, mittelsandig, humos

schwach Schluffbänderschwach Schluffbänder

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

12
13
12
13

10,00
11,50
10,00
11,50

 15,00 15,00

Feinsand, mittelsandig, humosFeinsand, mittelsandig, humos

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

SandSand

s.o.
LP 2: 15,00-16,00 m; 
11/14/19/26/39

s.o.
LP 2: 15,00-16,00 m; 
11/14/19/26/39

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

14
15
16
17

14
15
16
17

12,00
13,80
14,00
15,00

12,00
13,80
14,00
15,00

 19,00 19,00

Feinsand, schwach mittelsandig, schwach humosFeinsand, schwach mittelsandig, schwach humos

HolzresteHolzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

LP
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

LP
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

2
18
19
20
21

2
18
19
20
21

16,00
16,00
17,00
18,00
19,00

16,00
16,00
17,00
18,00
19,00

 21,00 21,00

Feinsand, mittelsandig, humosFeinsand, mittelsandig, humos

HolzresteHolzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

22
23
22
23

20,00
21,00
20,00
21,00

 22,80 22,80

Feinsand, mittelsandig, humosFeinsand, mittelsandig, humos

vereinzelte Schluffbändervereinzelte Schluffbänder

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

24
25
24
25

22,00
22,80
22,00
22,80

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Thade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 NordenThade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 Norden

Baugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-ArdorfBaugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-Ardorf

B 1B 1

26.08.201926.08.2019BohrungBohrung

33

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

 23,60 23,60

Mittelsand, feinsandig, humos, schwach grobsandigMittelsand, feinsandig, humos, schwach grobsandig

HolzresteHolzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

SandSand

Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm
Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 2626 23,6023,60

 25,50 25,50

Feinkies, sandig, schwach mittelkiesigFeinkies, sandig, schwach mittelkiesig

schwer zu bohrenschwer zu bohren hellgrauhellgrau

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 2727 25,5025,50

 26,00 26,00

Feinsand, mittelsandig, sehr schwach humosFeinsand, mittelsandig, sehr schwach humos

HolzresteHolzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

SandSand

s.o.

LP3: 25,00-26,00 m; 
24/48/57/64/70

s.o.

LP3: 25,00-26,00 m; 
24/48/57/64/70

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

LPLP 33 26,0026,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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0,30

0,50

1,20

3,00

4,00

7,00

9,00

11,50

15,00

19,00

21,00

22,80

23,60

25,50

26,00

-26,00

 1,50 GW 

22.08.2019 

 2,50 GW 

26.08.2019 

 4,20 GW 

Wst. B-beginn 26.08.2019 

B 1
Bohrprofil

Bohrung komplett mit Bohrgut verfüllt

Auffüllung (Mutterboden), feucht, leicht zu bohren, 

schwarz

Feinsand, schwach mittelsandig, feucht, leicht zu 

bohren, braun/rötlich

Feinsand, mittelsandig bis sehr schwach grobsandig, 

schwach feinkiesig, feucht, leicht zu bohren, braun

Feinsand, mittelsandig, naß, leicht zu bohren, 

grau/bräunlich

Feinsand, mittelsandig, naß, leicht zu bohren, 

grau/leicht bräunlich

Feinsand, mittelsandig, sehr schwach feinkiesig, sehr 

schwach humos, naß, schwer zu bohren, braun

Feinsand, mittelsandig, humos, sehr schwach 

feinkiesig, schwer zu bohren, grau/bräunlich

Feinsand, mittelsandig, humos, schwer zu bohren, grau

Feinsand, mittelsandig, humos, schwer zu bohren, grau

Feinsand, schwach mittelsandig, schwach humos, 

schwer zu bohren, grau

Feinsand, mittelsandig, humos, schwer zu bohren, grau

Feinsand, mittelsandig, humos, schwer zu bohren, grau

Mittelsand, feinsandig, humos, schwach grobsandig, 

schwer zu bohren, grau

Feinkies, sandig, schwach mittelkiesig, schwer zu 

bohren, hellgrau

Feinsand, mittelsandig, sehr schwach humos, schwer 

zu bohren, grau

0,30

0,20

0,70

1,80

1,00

3,00

2,00

2,50

3,50

4,00

2,00

1,80

0,80

1,90

0,50

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

-5,00

-6,00

-7,00

-8,00

-9,00

-10,00

-11,00

-12,00

-13,00

-14,00

-15,00

-16,00

-17,00

-18,00

-19,00

-20,00

-21,00

-22,00

-23,00

-24,00

-25,00

-26,00

GOK

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

-5,00

-6,00

-7,00

-8,00

-9,00

-10,00

-11,00

-12,00

-13,00

-14,00

-15,00

-16,00

-17,00

-18,00

-19,00

-20,00

-21,00

-22,00

-23,00

-24,00

-25,00

-26,00

GOK

Bauvorhaben:
Baugrunderkundung Erweiterung
Sandgrube, 26409 Wittmund-Ardorf

Auftraggeber:
Geonovo GmbH
Blinke 6
26789 Leer

Gezeichnet:I. Hoefer-Aeils

Maßstab: 1 : 100

Datum: 29.08.2019

KST: 271-2199

Geräteführer: K. Diekmann

Thade Gerdes GmbH

Gewerbestraße 23 a
26506 Norden

Tel.: 04931/93846-0



Anlage

Projekt-Nr.

: 

: 

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: Karte i.M. 1: Nr: 

Name des Kartenblattes: 

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts: Hoch: 

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Kreis: 

Zweck der Bohrung: Baugrund: 

Höhe des Ansatzpunktes zu einem anderen Bezugspunkt als NN: GOK

(Ansatzpunkt  m über Gelände)

Auftraggeber: 

Objekt: 

Bohrunternehmer: Geräteführer: 

Gebohrt vom  bis Endteufe:  m unter Ansatzpunkt ¹)

Bohrlochdurchmesser: bis  m  mm

Bohrverfahren bis  m 

Feldprotokoll

Unterschrift des Geräteführers

Fachtechnisch bearbeitet von am 

Proben nach Bearbeitung aufbewahrt bei 

Anzahl: unter Nr.: 

¹) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

²) Verrohrte Strecken sind unterstrichen

SCHICHTENVERZEICHNIS

Thade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 Norden

B 3  / Blatt 0 25000 2412

Wittmund

3411688,00 5933444,00

Ardorf, Hohebarg

Baugrunderkundung

0,00

        0,00

Geonovo GmbH, Blinke 6, 26789 Leer

Baugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-Ardorf

Thade Gerdes GmbH Keno Diekmann

26.08.2019 28.08.2019        26,00

       26,00       219,00

       26,00 Trockenbohrung verrohrt

Keno Diekmann

Imke Hoefer-Aeils 28.08.2019

Geonovo GmbH, Blinke 6, 26789 Leer

31



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Thade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 NordenThade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 Norden

Baugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-ArdorfBaugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-Ardorf

B 3B 3

28.08.201928.08.2019BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,20  0,20

MutterbodenMutterboden

leicht zu bohrenleicht zu bohren schwarzschwarz

MutterbodenMutterboden

Verrohrung 219 mm
Schnecke 180 mm
Verrohrung 219 mm
Schnecke 180 mm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 11 0,200,20

  1,80  1,80

FeinsandFeinsand

leicht zu bohrenleicht zu bohren gelbgelb

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

2
3
2
3

1,00
1,80
1,00
1,80

  2,50  2,50

Schluff, stark feinsandigSchluff, stark feinsandig

weichweich leicht zu bohrenleicht zu bohren braunbraun

SchluffSchluff

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 44 2,502,50

  2,70  2,70

Schluff, stark feinsandig, stark humosSchluff, stark feinsandig, stark humos

PflanzenrestePflanzenreste

leicht zu bohrenleicht zu bohren braunbraun

KleiKlei

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 55 2,702,70

  3,00  3,00

Feinsand, stark schluffigFeinsand, stark schluffig

leicht zu bohrenleicht zu bohren grau/bräunlichgrau/bräunlich

schluffiger Sandschluffiger Sand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 66 3,003,00

  4,10  4,10

Mittelsand, feinsandig, schwach feinkiesigMittelsand, feinsandig, schwach feinkiesig

leicht zu bohrenleicht zu bohren hellgrauhellgrau

SandSand

s.o.
Wst. B-beginn am 28.08.2019, 
6:35 Uhr, 3,10 m u. GOK
Wasseranschnitt 26.08.2019 
3,20 m u.GOK
Linerprobe entnommen:
LP 1: 3,00-3,80 m; 45/68/89/94 
-Abbruch - Schlagzahl zu hoch

s.o.
Wst. B-beginn am 28.08.2019, 
6:35 Uhr, 3,10 m u. GOK
Wasseranschnitt 26.08.2019 
3,20 m u.GOK
Linerprobe entnommen:
LP 1: 3,00-3,80 m; 45/68/89/94 
-Abbruch - Schlagzahl zu hoch

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

LP
Gl.
LP
Gl.

1
7
1
7

3,80
4,10
3,80
4,10

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Thade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 NordenThade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 Norden

Baugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-ArdorfBaugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-Ardorf

B 3B 3

28.08.201928.08.2019BohrungBohrung

22

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  5,00  5,00

Feinsand, mittelsandig, schwach feinkiesig, sehr schwach humosFeinsand, mittelsandig, schwach feinkiesig, sehr schwach humos

HolzresteHolzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun/graubraun/grau

SandSand

Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm
Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 88 5,005,00

  7,00  7,00

Feinsand, mittelsandig, humos, sehr schwach feinkiesigFeinsand, mittelsandig, humos, sehr schwach feinkiesig

HolzresteHolzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun/graubraun/grau

SandSand

s.o.
Wst. nach Bohrende am 
28.08.2019: 6,50 m u. GOK

s.o.
Wst. nach Bohrende am 
28.08.2019: 6,50 m u. GOK

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

9
10
9

10
6,00
7,00
6,00
7,00

  8,60  8,60

Feinsand, humos, schwach mittelsandigFeinsand, humos, schwach mittelsandig

HolzresteHolzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren braun/graubraun/grau

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

11
12
11
12

8,00
8,60
8,00
8,60

 13,00 13,00

Feinsand, schwach mittelsandig, schwach humosFeinsand, schwach mittelsandig, schwach humos

Tonlagen, HolzresteTonlagen, Holzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

13
14
15
16

13
14
15
16

10,00
11,00
12,00
13,00

10,00
11,00
12,00
13,00

 14,70 14,70

Feinsand, mittelsandig, schwach humosFeinsand, mittelsandig, schwach humos

sehr schwach Tonbaändersehr schwach Tonbaänder

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

17
18
17
18

14,00
14,70
14,00
14,70

 19,00 19,00

Feinsand, stark mittelsandig, humosFeinsand, stark mittelsandig, humos

HolzresteHolzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

SandSand

s.o.
LP 2: 15,00-16,00 m, 
11/15/12/14/34

s.o.
LP 2: 15,00-16,00 m, 
11/15/12/14/34

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

LP
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

LP
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

2
19
20
21
22

2
19
20
21
22

16,00
16,00
17,00
18,00
19,00

16,00
16,00
17,00
18,00
19,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Thade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 NordenThade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 Norden

Baugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-ArdorfBaugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-Ardorf

B 3B 3

28.08.201928.08.2019BohrungBohrung

33

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

 20,00 20,00

Feinsand, stark mittelsandig, stark humosFeinsand, stark mittelsandig, stark humos

HolzresteHolzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren grau/bräunlichgrau/bräunlich

SandSand

Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm
Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 2323 20,0020,00

 21,20 21,20

Grobsand, feinkiesig, mittelsandig bis feinsandigGrobsand, feinkiesig, mittelsandig bis feinsandig

schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 2424 21,2021,20

 26,00 26,00

Grobsand, mittelsandig bis feinsandig, schwach feinkiesig bis sehr 
schwach mittelkiesig, sehr schwach humos
Grobsand, mittelsandig bis feinsandig, schwach feinkiesig bis sehr 
schwach mittelkiesig, sehr schwach humos

LehmbänderLehmbänder

schwer zu bohrenschwer zu bohren hellgrauhellgrau

SandSand

s.o.
LP 3: 25,00-25,60 m; 58/127/68 -
Abbruch - Schlagzahl zu hoch

s.o.
LP 3: 25,00-25,60 m; 58/127/68 -
Abbruch - Schlagzahl zu hoch

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
LP

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
LP

25
26
27
28
3

25
26
27
28
3

22,00
23,00
24,00
25,00
26,00

22,00
23,00
24,00
25,00
26,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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0,20

1,80

2,50

2,70

3,00

4,10

5,00

7,00

8,60

13,00

14,70

19,00

20,00

21,20

26,00

-26,00

 3,10 GW 

Wst. B.-beginn 28.08.2019, 6:35 Uhr 
 3,20 GW 

26.08.2019 

 6,50 GW 

28.08.2019 

B 3
Bohrprofil

Bohrung komplett mit Bohrgut verfüllt

Mutterboden, feucht, leicht zu bohren, schwarz

Feinsand, feucht, leicht zu bohren, gelb

Schluff, stark feinsandig, feucht, weich, leicht zu 

bohren, braun

Schluff, stark feinsandig, stark humos, feucht, leicht zu 

bohren, braun

Feinsand, stark schluffig, naß, leicht zu bohren, 

grau/bräunlich

Mittelsand, feinsandig, schwach feinkiesig, naß, leicht 

zu bohren, hellgrau

Feinsand, mittelsandig, schwach feinkiesig, sehr 

schwach humos, naß, schwer zu bohren, braun/grau

Feinsand, mittelsandig, humos, sehr schwach 

feinkiesig, schwer zu bohren, braun/grau

Feinsand, humos, schwach mittelsandig, schwer zu 

bohren, braun/grau

Feinsand, schwach mittelsandig, schwach humos, 

schwer zu bohren, grau

Feinsand, mittelsandig, schwach humos, schwer zu 

bohren, grau

Feinsand, stark mittelsandig, humos, schwer zu bohren, 

grau

Feinsand, stark mittelsandig, stark humos, schwer zu 

bohren, grau/bräunlich

Grobsand, feinkiesig, mittelsandig bis feinsandig, 

schwer zu bohren, grau

Grobsand, mittelsandig bis feinsandig, schwach 

feinkiesig bis sehr schwach mittelkiesig, sehr schwach 

humos, schwer zu bohren, hellgrau

0,20

1,60

0,70

0,20

0,30

1,10

0,90

2,00

1,60

4,40

1,70

4,30

1,00

1,20

4,80

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

-5,00

-6,00

-7,00

-8,00

-9,00

-10,00

-11,00

-12,00

-13,00

-14,00

-15,00

-16,00

-17,00

-18,00

-19,00

-20,00

-21,00

-22,00

-23,00

-24,00

-25,00

-26,00

GOK

0,00

-1,00

-2,00

-3,00

-4,00

-5,00

-6,00

-7,00

-8,00

-9,00

-10,00

-11,00

-12,00

-13,00

-14,00

-15,00

-16,00

-17,00

-18,00

-19,00

-20,00

-21,00

-22,00

-23,00

-24,00

-25,00

-26,00

GOK

Bauvorhaben:
Baugrunderkundung Erweiterung
Sandgrube, 26409 Wittmund-Ardorf

Auftraggeber:
Geonovo GmbH
Blinke 6
26789 Leer

Gezeichnet:I. Hoefer-Aeils

Maßstab: 1 : 100

Datum: 29.08.2019

KST: 271-2199

Geräteführer: K. Diekmann

Thade Gerdes GmbH

Gewerbestraße 23 a
26506 Norden

Tel.: 04931/93846-0



Anlage

Projekt-Nr.

: 

: 

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: Karte i.M. 1: Nr: 

Name des Kartenblattes: 

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts: Hoch: 

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Kreis: 

Zweck der Bohrung: Baugrund: 

Höhe des Ansatzpunktes zu einem anderen Bezugspunkt als NN: GOK

(Ansatzpunkt  m über Gelände)

Auftraggeber: 

Objekt: 

Bohrunternehmer: Geräteführer: 

Gebohrt vom  bis Endteufe:  m unter Ansatzpunkt ¹)

Bohrlochdurchmesser: bis  m  mm

Bohrverfahren bis  m 

Feldprotokoll

Unterschrift des Geräteführers

Fachtechnisch bearbeitet von am 

Proben nach Bearbeitung aufbewahrt bei 

Anzahl: unter Nr.: 

¹) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

²) Verrohrte Strecken sind unterstrichen

SCHICHTENVERZEICHNIS

Thade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 Norden

B 4  / Blatt 0 25000 2412

Wittmund

3411820,00 5933245,00

Ardorf, Hohebarg

Baugrunderkundung

0,00

        0,00

Geonovo GmbH, Blinke 6, 26789 Leer

Baugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-Ardorf

Thade Gerdes GmbH Keno Diekmann

28.08.2019 29.08.2019        26,00

       25,00       219,00

       25,00 Trockenbohrung verrohrt

Keno Diekmann

Imke Hoefer-Aeils 29.08.2019

Geonovo GmbH, Blinke 6, 26789 Leer

29



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Thade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 NordenThade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 Norden

Baugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-ArdorfBaugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-Ardorf

B 4B 4

29.08.201929.08.2019BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,20  0,20

MutterbodenMutterboden

leicht zu bohrenleicht zu bohren schwarzschwarz

MutterbodenMutterboden

Verrohrung 219 mm
Schnecke 180 mm
Verrohrung 219 mm
Schnecke 180 mm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 11 0,200,20

  1,10  1,10

Feinsand, mittelsandig, sehr schwach schluffigFeinsand, mittelsandig, sehr schwach schluffig

leicht zu bohrenleicht zu bohren braungraubraungrau

SandSand

s.o.s.o.a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.Gl. 22 1,101,10

  3,20  3,20

Feinsand, schwach schluffigFeinsand, schwach schluffig

leicht zu bohrenleicht zu bohren hellgrau/weißhellgrau/weiß

SandSand

s.o.
Wasseranschnitt am 
28.08.2019: 1,60 m u.GOK
Wst. B.beginn 29.08.2019, 7:15 
Uhr: 2,90 m u. GOK

s.o.
Wasseranschnitt am 
28.08.2019: 1,60 m u.GOK
Wst. B.beginn 29.08.2019, 7:15 
Uhr: 2,90 m u. GOK

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

3
4
3
4

2,00
3,20
2,00
3,20

  5,00  5,00

Feinsand, mittelsandigFeinsand, mittelsandig

leicht zu bohrenleicht zu bohren hellgrauhellgrau

SandSand

s.o.
ab 4,00 m:
Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm
Wst. nach Bohrende am 
29.08.2019: 4,50 m u. GOK

s.o.
ab 4,00 m:
Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm
Wst. nach Bohrende am 
29.08.2019: 4,50 m u. GOK

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

5
6
5
6

4,00
5,00
4,00
5,00

 16,00 16,00

Feinsand, mittelsandigFeinsand, mittelsandig

schwer zu bohrenschwer zu bohren hellgrau/gelblichhellgrau/gelblich

SandSand

s.o.

LP 1: 5,00-6,00 m; 
17/25/32/43/56
LP 2: 15,00-16,00 m; 
4/12/21/26/32

s.o.

LP 1: 5,00-6,00 m; 
17/25/32/43/56
LP 2: 15,00-16,00 m; 
4/12/21/26/32

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

LP
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

LP
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

1
7
8
9

10
11
12
13
14

1
7
8
9

10
11
12
13
14

6,00
6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

6,00
6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
LP
Gl.

Gl.
Gl.
LP
Gl.

15
16
2

17

15
16
2

17

14,00
15,00
16,00
16,00

14,00
15,00
16,00
16,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Thade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 NordenThade Gerdes GmbH, Gewerbestraße 23a, 26506 Norden

Baugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-ArdorfBaugrunderkundung Erweiterung Sandgrube, Hohebarg, 26409 Wittmund-Ardorf

B 4B 4

29.08.201929.08.2019BohrungBohrung

22

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

 21,00 21,00

Feinsand, mittelsandig, humosFeinsand, mittelsandig, humos

HolzresteHolzreste

schwer zu bohrenschwer zu bohren grau/braungrau/braun

SandSand

Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm
Verrohrung 219 mm
Ventilbohrer 180 mm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
Gl.

18
19
20
21
22

18
19
20
21
22

17,00
18,00
19,00
20,00
21,00

17,00
18,00
19,00
20,00
21,00

 26,00 26,00

Feinsand, mittelsandig, humosFeinsand, mittelsandig, humos

sehr schwach Schluffbändersehr schwach Schluffbänder

schwer zu bohrenschwer zu bohren grau/braungrau/braun

SandSand

s.o.
LP 3: 25,00-26,00 m; 
11/30/23/30/34

s.o.
LP 3: 25,00-26,00 m; 
11/30/23/30/34

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
LP

Gl.
Gl.
Gl.
Gl.
LP

23
24
25
26
3

23
24
25
26
3

22,00
23,00
24,00
25,00
26,00

22,00
23,00
24,00
25,00
26,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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Wst. B.-beginn 29.08.2019, 7:15 Uhr 

 4,50 GW 

Wst. B.-ende am 29.08.2019 

B 4
Bohrprofil

Bohrung komplett mit Bohrgut verfüllt

Mutterboden, feucht, leicht zu bohren, schwarz

Feinsand, mittelsandig, sehr schwach schluffig, feucht, 

leicht zu bohren, braungrau
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Bauvorhaben:
Baugrunderkundung Erweiterung
Sandgrube, 26409 Wittmund-Ardorf

Auftraggeber:
Geonovo GmbH
Blinke 6
26789 Leer

Gezeichnet:I. Hoefer-Aeils

Maßstab: 1 : 100

Datum: 29.08.2019

KST: 271-2199

Geräteführer: K. Diekmann

Thade Gerdes GmbH

Gewerbestraße 23 a
26506 Norden

Tel.: 04931/93846-0
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Prüfbericht Scherversuche 
 

  



B3 RK2
[m] 15,00 - 16,00

0
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11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21
22
23
24

Bemerkung:
25

26

Bauherr / Auftraggeber: 27

28
Projekt: 29

30

31

Bestimmung der Scherfestigkeit (direkter Scherversuch) 32

33

34

Sand

3

169,75

300,00100,00

Mittel

1,903

19,7

1,590

23,8

Normalspannung 

Labor- Nr.

Bodenart

Entnahmestelle

1 2
2

Scherspannung 61,08

[kN/m²]

129,25[kN/m²]

200,00

Probe

[h]

Scherparameter

Entnahmetiefe

Versuch-Nr.

Konsolidierunsdauer 22

Bearbeiter:

[t/m³] 2,013 2,034

[%]Wassergehalt  24,0

0,04AbschergeschwindigkeitKastenschergerät: 60 mm Kantenlänge

Reibungswinkel

Kohäsion

fet

09-2019

Datum:

7731

A
u
s
b
a
u

E
in

b
a
u 1,903

19,7

1,590

2,008

1,590

Feuchtdichte [t/m³]

[%]

[t/m³]

1,903

Trockendichte 1,606

19,7

1,979

23,2

[t/m³]

24,1

1,903

19097731-01

nach DIN 18137-3 

GEONOVO GmbH, Leer

Erweiterung Sandgrube Hohebarg, Wittmund-Ardorf

Anlage:Projekt-Nr.:

[°]

mm/min

[kN/m²] 11,4

28,5

Laborant:

HS

Wassergehalt  

Trockendichte

1,6231,623 1,639

19,7

1,590

Feuchtdichte 
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B4 RK3
[m] 25,00 - 26,00

0

1
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3

4

5
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7

8

9
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12

13

14

15

16

17

18

19

20

21
22
23
24

Bemerkung:
25

26

Bauherr / Auftraggeber: 27

28
Projekt: 29

30

31

Bestimmung der Scherfestigkeit (direkter Scherversuch) 32

33

34

Sand

3

159,08

300,00100,00

Mittel

1,930

19,4

1,616

24,8

Normalspannung 

Labor- Nr.

Bodenart

Entnahmestelle

1 2
2

Scherspannung 57,22

[kN/m²]

120,56[kN/m²]

200,00

Probe

[h]

Scherparameter

Entnahmetiefe

Versuch-Nr.

Konsolidierunsdauer 22

Bearbeiter:

[t/m³] 2,082 2,110

[%]Wassergehalt  24,6

0,04AbschergeschwindigkeitKastenschergerät: 60 mm Kantenlänge

Reibungswinkel

Kohäsion

fet

09-2019

Datum:

7731

A
u
s
b
a
u

E
in

b
a
u 1,930

19,4

1,616

2,086

1,616

Feuchtdichte [t/m³]

[%]

[t/m³]

1,930

Trockendichte 1,654

19,4

2,066

24,9

[t/m³]

24,9

1,930

19097731-02

nach DIN 18137-3 

GEONOVO GmbH, Leer

Erweiterung Sandgrube Hohebarg, Wittmund-Ardorf

Anlage:Projekt-Nr.:

[°]

mm/min

[kN/m²] 10,4

27,0

Laborant:

HS

Wassergehalt  

Trockendichte

1,6711,671 1,689

19,4

1,616

Feuchtdichte 
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B1 RK1
[m] 5,00 - 6,00

0
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9

10

11

12
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16

17

18

19
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21
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24

Bemerkung:
25

26

Bauherr / Auftraggeber: 27

28
Projekt: 29

30

31

Bestimmung der Scherfestigkeit (direkter Scherversuch) 32

33

34

Laborant:

HS

Wassergehalt  

Trockendichte

1,5841,582 1,596

21,6

1,568

Feuchtdichte 

19097731-03

nach DIN 18137-3 

GEONOVO GmbH, Leer

Erweiterung Sandgrube Hohebarg, Wittmund-Ardorf

Anlage:Projekt-Nr.:

[°]

mm/min

[kN/m²] 9,1

27,4

[%]

[t/m³]

1,907

Trockendichte 1,574

21,6

1,942

23,4

[t/m³]

23,2

1,907

fet

09-2019

Datum:

7731

2

Bearbeiter:

[t/m³] 1,952 1,966

[%]Wassergehalt  23,4

0,04AbschergeschwindigkeitKastenschergerät: 60 mm Kantenlänge

Reibungswinkel

Kohäsion

200,00

Probe

[h]

Scherparameter

Entnahmetiefe

Versuch-Nr.

Konsolidierunsdauer 2

Scherspannung 59,48

[kN/m²]

114,50[kN/m²]

1,907

21,6

1,568

23,3

A
u
s
b
a
u

E
in

b
a
u 1,907

21,6

1,568

1,954

1,568

Feuchtdichte [t/m³]
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Bodenart

Entnahmestelle
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2
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164,23

300,00

0

50

100

150

200

250

300

350

0 50 100 150 200 250 300 350

S
c
h

e
rs

p
a

n
n

u
n

g
 t

[k
N

/m
²]

Normalspannung s [kN/m²]



B1 RK2
[m] 15,00 - 16,00

0
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Bemerkung:
25

26

Bauherr / Auftraggeber: 27

28
Projekt: 29

30

31

Bestimmung der Scherfestigkeit (direkter Scherversuch) 32

33

34

Laborant:

HS

Wassergehalt  

Trockendichte

1,6171,618 1,634

20,4

1,582

Feuchtdichte 

19097731-04

nach DIN 18137-3 

GEONOVO GmbH, Leer

Erweiterung Sandgrube Hohebarg, Wittmund-Ardorf

Anlage:Projekt-Nr.:

[°]

mm/min

[kN/m²] 11,4

27,4

[%]

[t/m³]

1,905

Trockendichte 1,598

20,4

1,972

23,4

[t/m³]

23,2

1,905

fet

09-2019

Datum:

7731

2

Bearbeiter:

[t/m³] 1,993 2,013

[%]Wassergehalt  23,2

0,04AbschergeschwindigkeitKastenschergerät: 60 mm Kantenlänge

Reibungswinkel

Kohäsion

200,00

Probe

[h]

Scherparameter

Entnahmetiefe

Versuch-Nr.

Konsolidierunsdauer 2

Scherspannung 60,34

[kN/m²]

118,23[kN/m²]

1,905

20,4

1,582

23,3

A
u
s
b
a
u

E
in

b
a
u 1,905

20,4

1,582

1,993

1,582

Feuchtdichte [t/m³]
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B4 RK2
[m] 15,00 - 16,00

0
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Bemerkung:
25

26

Bauherr / Auftraggeber: 27

28
Projekt: 29

30

31

Bestimmung der Scherfestigkeit (direkter Scherversuch) 32

33

34

Laborant:

HS

Wassergehalt  

Trockendichte

1,6171,616 1,642

21,3

1,569

Feuchtdichte 

19097731-05

nach DIN 18137-3 

GEONOVO GmbH, Leer

Erweiterung Sandgrube Hohebarg, Wittmund-Ardorf

Anlage:Projekt-Nr.:

[°]

mm/min

[kN/m²] 9,4

26,8

[%]

[t/m³]

1,903

Trockendichte 1,594

21,3

1,967

23,4

[t/m³]

23,2

1,903

fet

09-2019

Datum:

7731

2

Bearbeiter:

[t/m³] 1,991 2,023

[%]Wassergehalt  23,2

0,04AbschergeschwindigkeitKastenschergerät: 60 mm Kantenlänge

Reibungswinkel

Kohäsion

200,00

Probe

[h]

Scherparameter

Entnahmetiefe

Versuch-Nr.

Konsolidierunsdauer 2

Scherspannung 60,48

[kN/m²]

112,16[kN/m²]

1,903

21,3

1,569

23,3

A
u
s
b
a
u

E
in

b
a
u 1,903

21,3

1,569

1,994

1,569

Feuchtdichte [t/m³]
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B1 RK3
[m] 25,00 - 26,00

0
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Bemerkung:
25

26

Bauherr / Auftraggeber: 27

28
Projekt: 29

30

31

Bestimmung der Scherfestigkeit (direkter Scherversuch) 32

33

34

Laborant:

HS

Wassergehalt  

Trockendichte

1,6831,681 1,725

17,8

1,624

Feuchtdichte 

19097731-06

nach DIN 18137-3 

GEONOVO GmbH, Leer

Erweiterung Sandgrube Hohebarg, Wittmund-Ardorf

Anlage:Projekt-Nr.:

[°]

mm/min

[kN/m²] 5,9

29,8

[%]

[t/m³]

1,913

Trockendichte 1,643

17,8

1,980

20,5

[t/m³]

20,5

1,913

fet

09-2019

Datum:

7731

2

Bearbeiter:

[t/m³] 2,027 2,079

[%]Wassergehalt  20,6

0,04AbschergeschwindigkeitKastenschergerät: 60 mm Kantenlänge

Reibungswinkel

Kohäsion

200,00

Probe

[h]

Scherparameter

Entnahmetiefe

Versuch-Nr.

Konsolidierunsdauer 2

Scherspannung 63,63

[kN/m²]

117,68[kN/m²]

1,913

17,8

1,624

20,5

A
u
s
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a
u

E
in

b
a
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17,8

1,624

2,029

1,624

Feuchtdichte [t/m³]
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B4 RK1
[m] 5,00 - 6,00
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Bemerkung:
25

26

Bauherr / Auftraggeber: 27

28
Projekt: 29

30

31

Bestimmung der Scherfestigkeit (direkter Scherversuch) 32

33

34

Sand

3

158,50

300,00100,00

Mittel

1,931

23,7

1,561

24,1

Normalspannung 

Labor- Nr.

Bodenart

Entnahmestelle

1 2
2

Scherspannung 57,83

[kN/m²]

110,64[kN/m²]

200,00

Probe

[h]

Scherparameter

Entnahmetiefe

Versuch-Nr.

Konsolidierunsdauer 22

Bearbeiter:

[t/m³] 1,960 1,984

[%]Wassergehalt  24,3

0,04AbschergeschwindigkeitKastenschergerät: 60 mm Kantenlänge

Reibungswinkel

Kohäsion

fet

09-2019

Datum:

7731

A
u
s
b
a
u

E
in

b
a
u 1,931

23,7

1,561

1,964

1,561

Feuchtdichte [t/m³]

[%]

[t/m³]

1,931

Trockendichte 1,569

23,7

1,949

24,2

[t/m³]

23,9

1,931

19097731-07

nach DIN 18137-3 

GEONOVO GmbH, Leer

Erweiterung Sandgrube Hohebarg, Wittmund-Ardorf

Anlage:Projekt-Nr.:

[°]

mm/min

[kN/m²] 8,3

26,7

Laborant:

HS

Wassergehalt  

Trockendichte

1,5821,577 1,601

23,7

1,561

Feuchtdichte 
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B3 RK3
[m] 25,00 - 26,00

0
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Bemerkung:
25

26

Bauherr / Auftraggeber: 27

28
Projekt: 29

30

31

Bestimmung der Scherfestigkeit (direkter Scherversuch) 32

33

34

Sand

3

189,72

300,00100,00

Mittel

1,958

23,4

1,587

25,0

Normalspannung 

Labor- Nr.

Bodenart

Entnahmestelle

1 2
2

Scherspannung 75,81

[kN/m²]

135,17[kN/m²]

200,00

Probe

[h]

Scherparameter

Entnahmetiefe

Versuch-Nr.

Konsolidierunsdauer 22

Bearbeiter:

[t/m³] 2,039 2,094

[%]Wassergehalt  24,3

0,04AbschergeschwindigkeitKastenschergerät: 60 mm Kantenlänge

Reibungswinkel

Kohäsion

fet

09-2019

Datum:

7731

A
u
s
b
a
u

E
in

b
a
u 1,958

23,4

1,587

2,050

1,587

Feuchtdichte [t/m³]

[%]

[t/m³]

1,958

Trockendichte 1,613

23,4

2,018

25,1

[t/m³]

25,6

1,958

19097731-08

nach DIN 18137-3 

GEONOVO GmbH, Leer

Erweiterung Sandgrube Hohebarg, Wittmund-Ardorf

Anlage:Projekt-Nr.:

[°]

mm/min

[kN/m²] 19,6

29,7

Laborant:

HS

Wassergehalt  

Trockendichte

1,6401,640 1,667

23,4

1,587

Feuchtdichte 
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B3 RK1
[m] 5,00 - 5,80
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Bemerkung:
25

26

Bauherr / Auftraggeber: 27

28
Projekt: 29

30

31

Bestimmung der Scherfestigkeit (direkter Scherversuch) 32

33

34

Sand

3

174,23

300,00

Mittel

Normalspannung 

Labor- Nr.

Bodenart

Entnahmestelle

1 2
2

1,883

20,4

1,564

22,5

A
u
s
b
a
u

E
in

b
a
u 1,883

20,4

1,564

1,965

1,564

Feuchtdichte [t/m³]

Scherspannung 66,38

[kN/m²]

117,75[kN/m²]

100,00 200,00

Probe

[h]

Scherparameter

Entnahmetiefe

Versuch-Nr.

Konsolidierunsdauer 22

Bearbeiter:

[t/m³] 1,971 1,986

[%]Wassergehalt  22,5

0,04AbschergeschwindigkeitKastenschergerät: 60 mm Kantenlänge

Reibungswinkel

Kohäsion

fet

09-2019

Datum:

7731

1,883

Trockendichte 1,583

20,4

1,939

22,5

[t/m³]

22,5

1,883

19097731-09

nach DIN 18137-3 

GEONOVO GmbH, Leer

Erweiterung Sandgrube Hohebarg, Wittmund-Ardorf

Anlage:Projekt-Nr.:

[°]

mm/min

[kN/m²] 10,8

28,3

Laborant:

HS

Wassergehalt  

Trockendichte

1,6041,609 1,621

20,4

1,564

Feuchtdichte 
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Anlage IV 

 
 

Berechnung Standsicherheit 
 

 
 



                                           Auftrag Nr. : 20013

Bearbeiter::  Volker Ziermann
Revision:      00

Kurzbericht zur Standsicherheit

Bauvorhaben: Erweiterung Sandabbaufläche Wittmund - Ardorf

Bauteil : Standsicherheit der Böschung

Auftraggeber: Geonovo GmbH
August- Wilhelm-Kühnholz-Str. 5
26135 Oldenburg

aufgestellt:

Hoßfeld  +  Martens
Beratende Ingenieure VBI
Ingenieurbüro für Bauwesen GmbH
Emil-von-Behring-Straße 2,  28207  Bremen
Tel.  0421 51 53 96 - 0    Fax 0421 51 53 96 - 22
info@hossfeld-martens.de   www.hossfeld-martens.de

Die Berechnung umfasst die Seiten  1 -   60



VERFASSER:

Hoßfeld  +  Martens  GmbH, Beratende Ingenieure VBI, Bremen
Projekt-Nr.:    20013

BAUWERK:        Standsicherheit der Böschung Datum: 28.01.2020

  

INHALTSVERZEICHNIS

A   Vorbemerkungen 3

A 1   Allgemeines 3

A 2   Rechenwerte der Bodenparameter 4

A 3   Baustoffe 4

A 4   Lastansätze 4

A 5   Allgemeiner Hinweis 4

1   Rechnerische Standsicherheitsnachweise 5

1.1   Erläuterungen 5

1.2   Standsicherheitsnachweise 5

Revisionsprotokoll und Qualitätssicherung

Index Bearbeitet intern. 
geprüft

Datum Änderung

0 Ziermann ------ ------- Erste Ausgabe

BAUTEIL:

BLOCK: SEITE:    2

ARCHIV-NR:

VORGANG:



VERFASSER:

Hoßfeld  +  Martens  GmbH, Beratende Ingenieure VBI, Bremen
Projekt-Nr.:    20013

BAUWERK:        Standsicherheit der Böschung Datum: 28.01.2020

  

A   Vorbemerkungen

A 1   Allgemeines

Für die Erweiterung einer Sandabbaufläche in Wittmund wurde die Hoßfeld + Martens 

GmbH damit beauftragt für eine festgeschriebene Böschungsgeometrie bei Variation der 

Bodenparameter die Standsicherheit der Böschung zu untersuchen. Die Vorgabe der 

Geometrie erfolgte durch den Auftraggeber. In diesem Dokument werden nur die reinen 

Standsicherheitsnachweise für die Böschung geführt.

Grundlagen:

[101] Auswertung von Scherversuchen an in-Situ Bodenproben durch ALBO-tec mit 

Datum vom 09-2019

[102] Schichtenverzeichnis von Thade Gerdes GmbH mit Datum vom 26.08.2019

Vorschriften, Richtlinien, Normen

[201] DIN EN 1990       "Eurocode 0" :  Grundlagen der Tragwerksplanung

[202] DIN EN 1991-1-1 "Eurocode 1" : Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten

[215] DIN EN 1997-1 (09.09) "Eurocode 7": Sicherheitsnachweise im Erd-  und 

Grundbau

[217] Empfehlung Arbeitsausschuß Baugruben (EAB), 4.Auflage

[218] Empfehlung des Arbeitskeises "Pfähle"  (EA - Pfähle),  2. Auflage, 2012

[219] Empfehlung des Arbeitskeises "Ufereinfassungen"  (EAU),  11. Auflage, 2012

Literatur:

[401] Schneider : Bautabellen für Ingenieure, 22. Auflage. Bundesanzeiger - Verlag, Köln

[402] Wendehorst: Bautechnische Zahlentafeln, 34. Auflage, Verlag Vieweg + Teubner
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A 2   Rechenwerte der Bodenparameter

In Abstimmung mit dem Auftraggeber wurden die Bodenparameter wie folgt ermittelt:

- Homogener Bodenaufbau über die gesamten Höhe auch für die Bereiche die tiefer liegen als 

tatsächlich erkundet wurde

- Ansatz von Kohäsion für die dauerfeuchten Bereiche

- Kein Ansatz von Kohäsion für die evtl. trocken fallenden Bereiche über dem Grundwasser

- Grundwasser auf 2,00 m unter GOK

Die Parameter für Kohäsion und Reibungswinkel wurden aus der Quelle [101] direkt übernommen 

und werden hier nicht wiedergegeben.

A 3   Baustoffe

Es werden keine künstlichen Baustoffe verwendet

A 4   Lastansätze

Im Prinzip wird der Böschung nicht durch äußere Lasten beansprucht. Für den Fall, dass bisher 

nicht eingeplante Belastungen auftreten wird die Böschung an der Obekante mit einer 

großflächigen Lasten von 10,00 kN/m² belastet. Die Annahme wird in Anlehnung an [217] 

getroffen und denkt die Lagerung von üblichem Material und den Verkehr mit leichten Fahrzeugen 

( z.B. PKW) nach Meinung des Aufstellers mit ab.

A 5   Allgemeiner Hinweis

Die getroffenen Annahmen sind vor Baubeginn von der örtlichen Bauleitung verantwortlich 

zu überprüfen. Ergeben sich hiervon Abweichungen, so ist der Aufsteller dieser 

Berechnung unverzüglich davon in Kenntnis zu setzen, damit ggf. eine Neubemessung 

der betreffenden Bauteile erfolgen kann.
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1   Rechnerische Standsicherheitsnachweise

1.1   Erläuterungen

Die Standsicherheitsnachweise werden mit Hilfe der Software 4-H Grund des Herstellers PCAE 

geführt. Grundlage der Nachweise ist die DIN EN 1997-1 und die entsprechenden nationalen 

Anhänge dazu. Weiterhin werden Regelungen aus der DIN 1054 und DIN 4084 angewandt. Die 

Gleitkreise werden in einem Raster von 10 m vor dem Böschungsfuß und 100 m über der GOK 

bis zur oberen Kante der Böschung 30 m über der GOK variiert.

Der Gleitkreismittelpunkt wird in einem Raster von 250 x 250 cm variiert, der Radius von von 10 m 

vor dem Beginn der Böschung und 5 m unterhalb der Sohle bis 30,00 hinter der oberen Kante und 

1,00 m unter GOK variiert. Zur Erläuterung dient die folgende Skizze. 

Die gewählten Abmessungen und Variationen sind das Ergebnis eines interativen Prozesses, 

genauere Einteilungen und Abstufungen führten lediglich zu sehr viel höherem Berechnungs- und 

Dokumentationaufwand, verbessern aber nicht das Ergebnis.

1.2   Standsicherheitsnachweise

Die Standsicherheitsnachweise sind auf den folgenden Seiten dokumentiert.
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